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riM
(J Ehe zu fechfen

Vluiiges Eifersuchtsdrama einer ( hinesenkalonie in Mhen
(Ei« Bericht .)Athen . 13. Nov.

ü- ' ^ ldororeb . in dessen Mittelpunkt drei Chinesen
>- ' Unge Russin stehen, wirft ein merkwürdiges Licht

t ü .n chinesischer Erotik und Sexualmoral . Probleme die-
d-̂ lnnen überall dort auszutreten , wo Chinesen ihr Domi-
ftn . Die Verhandlungen des Prozesses lassen erkennen.

®fe kleinste chinesische Kolonie ihre Mysterien bat wie
^ viertel von Neuyork und Cbinatopm von San Fran -

ijtet griechischem Himmel bat die Geschichte
f * begonnen . Fünf freundliche ewig lächelnde
' <11 » ». 1.- ~ • . - i -
»Nd

**
LS11

.werden vom Kampf ums Dasein aus der Heimat ver-
» i, ^ irgend ein Zufall verschlägt sie na
rt »> « Straßen mit imitierten Perlen , Spitzen, Zigaretten -

-7 .Pavierfächern. Jedermann kennt sie bei Tag , bei Nacht
*C ,

tn ber Tiefe der Stabt unter , wohnen in elenden Löchern
jLy ttn der äußersten Peripherie ein von niemandem beach-

wti. Da sie die Not gezwungen hot .
» A ^

"e weibliche Begleitung das Glück in der Fremde
IM C $ der erste Schritt nach ihrer notdürftigsten Stabilisie -
ß

“ nach weiblichen Gefährten . Für einen Sohn des
4 -^ « Reiches in dieser Lage kein leichtes Problem . Wie
„ " !che Frauen bringen es über sich , das Leben

VjS 5TQtbiaen aus der untersten sozialen Schicht zu teilen .
‘

q -."stzes Wesen muß schon jenseits aller Wünsche und Hoff-
» ,7,?

°n, um einen solchen Schritt zu tun . Unter diesen Um »
krWen die bizarrsten Kombinationen , die dem Empfinden

^ jl
.

“ets so fremd erscheinen , daß er sie kaum zu ahnen

i^ ker Suche nach der Frau gelang es den 5 Chinesen, ein«
Äjj .? aussehende Russin zu finden , Tamara , die Krieg und

di# als menschliches Wrackbolz in den Schlamm des Piräus
" “ bat . Tamara nahm es auf sich .

' weiblich « Mittelpunkt einer «Ehe zu fechsen"
und eine Zeitlang funktionierte das sonderbare Verhält -.

hj,/ °de Reibung . Aber selbst in diesen Tiefen treibt Eros
h f Tamara wandte ihre besondere Gunst einem der

®*n »u und erregte damit die Eifersucht Loo Pow
, ^ . endlosen Disputen kam es zu einem Kompromiß , daß

e" -> ^ > 'bnen den Vorzug haben und daß beide die 2 e i b »
1 0 'Q.m aras gegen die anderen drei des Kreises bilden
V » e ist aber eine schlechte Grundlage für Kompromisse,

feit ^ (in ^ amdf um Tamara entwickelte sich ein blutiges
41*2 t ^'. vesseu Akte wie in jeder Tragödie jeweils mit einem

w C? n-
fS hätte niemals Näheres darüber erfahren , denn wer
fr Dasein eines Chinesen, wenn nicht die Eifersucht

Frau die Aufmerksamkeit der Behörden auf den
>(iii »V hätte . Eine Griechin , der einer von diesen Chine-

versprochen hatte , erschien im Polizeirevier . Sie ver¬

Atben . Sie hau »

suchte vergeblich, die Polizei zur Intervention in ihre Affäre zu
bewegen und als es ihr nicht gelang , begann sie die Schleier
des Liebeskampfes um Tamara zu lüften .

Die Erzählung der Griechin klärte zunächst den geheimnisvol¬
len Fund einer zur Unkenntlichkeit verstümmelten Männerleiche
auf einem Hügel in der Umgegend des Piräus auf und die Unter¬
suchung enthüllte die

Einzelheiten eines fürchterlichen Mordes
und seiner Ursachen . Am 1 . Ostertage 1926 waren Tamara und
ihre beiden Liebhaber ins Freie gegangen . Nach dem Essen legten
sich Tamara und Tam Koo Lin zum Schlafe unter einem
Baume nieder , während Loo Pow Am einen Spaziergang
machte . Bei der Rückkehr fand er seine Begleiter schlafend und die
Gelegenheit schien ihm günstig, den Kampf um Tamara zu ent¬
scheiden . Er sammelte eine Menge schwerer Steine und begann
auf Tam Koo Lin einzuschlagen. Tamara erwachte, aber weit ent¬
fernt davon , Partei zu nehmen, wartete sie ab , bis Loo Pow Am
sein blutiges Geschäft vollendet hatte , nahm ruhig seinen Arm
und kehrte mit dem Sieger nach Hause zurück. Nach dem Ergebnis
der Untersuchung wurde die Affäre mit den anderen Chinesen beim
Abendesicn wie ein interessanter Zwischenfall eines Osterspazier¬
ganges besprochen . Am nächsten Morgen ging Loo Pow Am in
aller Frühe noch einmal nach dem Tatort ,

begoß den Toten mit Petroleum
und verbrannte ibn , um alle Spuren zu verwischen. Tagsüber ging
er wieder — ein freundlich lächelnder Chinese — friedlich mit
seinem Tand durch die Straßen der Stadt .

Von seinem Erfolg berauscht wälzte Loo Pow Am kühnere
Pläne . Auch

die anderen drei Rivalen sollten hinweg,
aber diesmal war das Schicksal gegen ibn . Die Bedrohten schöpf-
ten Argwohn und eines Nachts war Loo Pow Am seinem
Nebenbuhler ins Jenseits gefolgt . Der Körper des Toten
wurde sorgfältig mit Steinen beschwert und außerhalb des Hafens
im Meer versenkt. Auch dieses Intermezzo vermochte Tamaras
seelisches Gleichgewicht nicht zu erschüttrn ; ruhig gingn die drei
Chinesen ihrer Beschäftigung nach und die

um zwei unruhige Köpfe verminderte Gemeinschaft lebte
von nun an in voller Harmonie .

Nach neunmonatiger Untersuchung, die äußerst schwierig war ,
weil keine Dolmetscher für die verschiedenen chinsischcn Dialekte der
Angeklagten gefunden werden konnten, kam es endlich zur Ver¬
handlung . Tamara , wie ihre drei chinesischen Freunde erschie¬
nen vor dem Richter . Die Russin gebrochen durch die fast
einjährige Hast, die Söhne des Himmlischen Reiches in
dumpfer Ergebenheit des Laufs der Dinge harrend , die
noch nicht entschieden sind , weil es den Dolmetschern nur mit Mühe
möglich ist, den Richtern die Geheimnisse der Tragödie aus den
Geheimnissen der chinesischen Sprache ins Griechische zu übersetzen .

Nus Ser Stadt Surlach
Jung - und Rot« Falken! Am Samstag , den 17 ., ist keine

Zusammenkunft ; denn am Samstag und Sonntag ist in Mannheim
eine Tagung » der Kinderfreundebelfer .

Die Bedeutung der Siedlung Habertshof (Station Elm der
Bahnlinie Frankfurt —Hanau —Bebra ) für die religiösen Sozia¬
listen lautete das Thema , über welches der Leiter dieser Siedlung ,
Herr Pfarrer Blum am Dienstag abend im Lammfaale vor
einem kleinen Auditorium sprach . Im ersten Teile seiner Ausfüh¬
rungen beschäftigte sich der Redner in überaus interessanter und
fesselnder Weise mit dem Problem Arbeiterklasie und Kirche , wo¬
bei er die Ausfasiung vertrat , die Arbeiterklasie stünde in mehr
oder weniger bewußter Ablehnung dem Christentum gegenüber . In
seinem zweiten Teile schilderte er anschaulich den Betrieb in der
Siedlung Habertshof , in welcher jährlich zwei je dreimonatliche
Kurse zur Ausbildung junger Männer und Mädchen im Alter von
18—28 Jahren im Sinne des religiösen Sozialismus stattstnden .
Eine lebhafte Aussprache schloß sich an diese Ausführungen an . Herr
Wolowsky , ein ehemaliger Kursteilnehmer , schildertedie in Haberts¬
hof erhaltenen Eindrücke. Herr Vikar Schröder und Stadtpfarrer
Lehmann äußerten sich zu den von dem Referenten anschaulich dar¬
gelegten Ursachen der Entfremdung »wischen Kirche und Prole¬
tariat . Auch Frl . Wolowsky , sowie die Herren Rieth und Pflüger
machten bemerkenswerte Ausführungen , während sich Herr Flohr
mit der vom Redner vertretenen Auffassung über die Stellung der
Arbeiterklasie zur Kirche auseinandersetzte und Herr Bitschenauer.
der Leiter der Versammlung , zu einigen Vorträgen einlud . Die
Versammlung hätte entschieden einen besieren Besuch verdient .

Aus der Stadtratssitzung vom 14. November.
Die Verpachtung der Stadt - und Allmendäcker wird genehmigt .

— Schloßgartenaufseher Christian Seioold wird in den Ruhestand
versetzt . — Verschiedene Straßen in der .Stadt werden ortsstraben -
mäßig bergestellt. — Das Gesuch der Baudarlehensnehmer um
Verbesierung der Baudarlehensbedingungen zu ihren Gunsten wird ,
da für die Stadt finanziell untragbar , abgelebnt . — Zwei Gesuche
um Ermäßigung der Wertzmvachssteuer werden abschlägig ver-
beschieden . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt zurzeit 550 (460
männliche und 90 weibliche) .

Stan ^esbuekaiiarüqe der Stadl Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten. 14 . November: Elise

Karoline Dreher , 49 Jahre alt , ledig , ohne Beruf (Mühlburg ) . —
15. November : Luise Jegle , 58 Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm
Jegle , Polierer . Beerdigung am 17. November , 13.30 Uhr . Otto
Abetz , 75 Jahre alt , Ebeman Domänenrat a . D . Beerdigung am
17. November , 11 Uhr . Florian Albrecht, 76 Jahre alt , Witwer ,
Schuhmacher (Mühlburg ) .

Chefredakteur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt, Letzte Nachrichten, ferner t . V . :
Feuilleton , Gewerkschaftliches und Aus der Partei : S . Grünedaum ;
Karlsruher Chronik , Gemetndepolittk , Soziale Rundschau. Sport und
Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und Wandern , Briefkasten, ferner
t . V . : Kleine badische Chronik , Aus Mtttelbaden , Durlach , GerichtSzcitnng:
Josef E i t e l e . Verantwortlich für den Anzeigenteil : G u st a v
Krüger . Sämtliche wohnhaft tn Karlsruhe in Baden .
Druck und Verlag : V e r l a g s d r u ck e r e i VolkSfreund

G . m . b . H . Karlsruhe .

V \;
i Rundfunk

®9n defoige der Süddeutschen Rundfunk A . - G.
8t|Jttgart Welle 379 .7 - Freiburg Welle 677

t/ N
V ; Sit

*8’
, .18- November : 10.15 Uhr : Katholische Morgenfeier . 11 Uhr :

fi ff % "Übertragung der Schubcriseier . 12 Uhr : Uebcrtragung vom
, . W "Sfdflart : Promcnadekonzert , anschlich. Schallplattenkonzert .

fjr ?>ii»e, . " lin Funkheinzeimann . 3 Uhr : Aus Stutgart : Vortrag
"
dB« > Ludwig Hosacker und seine Zeit . 3.30 Uhr : Vortrag P .
rti.tf* * *e

" und Natur . 4 Uhr : Uebcrtragung aus dem Festsaal der
V UoiM,t(uwt -Festkonzert. 6 Uhr : Aus Freiburg : Dialog Jos .

®eit und Unwert des Sports , s .30 Uhr : Wiener Sch' ,.
Nach Frankfurt . Dtchtcrstunde: Max Halbe . 8 .30 Uhr :

»- r Tanzmusik.
T% tfn!.

9‘ November : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert , anschl .
4-35 U®1 : LluS Frankfurt : Konzert .„^ Uzert. 4 .35 Uhr : Aus Frankfurt : Konzert . 6.15 Uhr : Vor .

Braun : Schönheit- , und Schlankheitsbäder . 6.45 Uhr :
'buik : Vortrag Direktor Jllenbergcr . 7.15 Uhr : Aus Wirt »
Und Börse . 8.15 Uhr : Aus Frankfurt : Fterra

'
bras , anschl .

Heiteres aus Schuberts Heimatland .

,, JSitn ;,
*0- Nov. : 10.80- 11 u . 12.30 Uhr : Schallplatenkonzert . 3.45

(M Aki, "UNde. 4.15 Uhr : Wad) Frankfurt : NachmtttagSkonzert. 6.15
of- Beutel : Die Erde als Wcltkörper. 6 .45 Uhr : Vor.

’ tz»»7°Utmiflar a . D . : Durch dunkle Winkel am Mittelmeer .
bon C . Schösser: Alexander von Humboldt , ber Begrün .

SW 11 Geographie . 8 Uhr : Uebcrtragung aus der Ltederhalle,
**"Vw » «»!«a " uruük von Schubert . 9 Uhr : Schön ist ein Zylinder .
5, Mi q ' aus Frankfurt : Gälisch« und irische Lieder , anschl . aus

Gltvenspoek »Gösta Berlins " .ft » 1

adiol Nur durch

Radio -König
Haiserslraoe 11z 744 7

S^ ntgegenlrnmmmi in Raterteilung und Zahlungswelse.

November : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert .- November : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30
»Konzert . 3 Uhr : Kinderstunde . 4 Uhr : Schallplatte ».

Airs Frankfurt : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vor .
} » n : Bildung und Ausbildung . 6 .45 Uhr : Dr . Robert
& a Ui». ä amerikanische Jndtanertum in Gegenwart und Zu «
T’r,» iiij^ ’

.Ciysührungskurs in die spanische Sprache . 7.45 Uhr :
" "Emissär a. D . E . Engelbrccht, Berlin : Geheime Vcr.

° <>nw ' n- 8.15 Uhr : Gastspiel. 9 .10 Uhr : Von Henkern und
Werbevortrag Redakteur Lange : L. Der KöntgSbau

V b' chl. Konzert . 24 .30—1 .30 Uhr : Aus Freiburg : Nach.

•nur - 8.15 Uhr : Aus Frankfurt : Gastspiel des Rheinischen
11. ^»iliu .^ chlösser : Schneider Wibbel , anschl . aus Karlsruhe :
riü«. zz

’*un
iS »Nüuth ?2- November : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert , an.
iS,,,

“
» zjbmitenkonzert. 4.15 Uhr : Nachmittagskonzcrt . 6 .15 Uhr :

>; Die Gymnastik der Frau . 6 .45 Uhr : Aus Freiburg :
h -V nC 6« die menschliche Tuberkulose . Aus Freiburg : Diode-
'iSlii ' UodV ' Bortrag LandgerichtSrat L . Leibsried : Streifzüge durch

Wi ' n.

November : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30
1,'H.

' ti .
”ton3ett. 4.15 Uhr : Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert .

hl' Stephan , Hohenheim : Herbstfärbung und herbstlicher
" »r : Bastelstund« . 7.15 Uhr : Englischer Sprachunterricht
^ Uhr : Nach Frankfurt : Uebertragung aus dem Festsaal

z- ^ ort : Symphoniekonzert .
10.30—11 Ubr : Schallplattenkonzert . 12.30

4 Konzert . 2 Uhr : Jugendstunde . 3 .15 Uhr : Unterhal .
1

Vl; » 0tltde Ahr : Aus Frankfurt : Operettcnmusik. 6 Uhr : Aus
' IV 5 A» Generalsekretär P . Wiesen: Helfende Volksgemeinschaft.

K
idz An : Vortrag des Kölner Tombaumetsters Güldenpsen-
in ^tötziez Baukunstwcrk : Der Kölner Dom . 7 Uhr : Vor .

Gtzltngen : Einführung in die Buchführung . 7.30 Uhr :
d, ”

tzei,- ^ Lcbcnswerk. 8.45 Uhr : Vor und hinter den Ku-
' 6 - .»•*** schwäbische Stunde . 11.30 Uhr : Uebcrtragung aus

^ Mvr . Stuttgart : Tanzmusik.

Nvs aller Wett
Groher Iuwelendiebstahl in einem Hotel

Dem amerikanischen Bankier Hanway aus Neuyork, der zu ge¬
schäftlichen Verhandlungen nach Berlin gekommen war , ist auf sei¬
nem Zimmer in einem großen Hotel der Friedrichsstadt , das er mit
seiner Gemahlin bewohnte, Schmuck im Werte von 80 000 M sowie
eine Anzahl Kreditbriefe und Ausweisvaviere gestohlen worden.
Unter den Juwelen ist eine Kette aus 131 ausgesuchten Perlen
und eine Platinhalskette mit Brillanten hervorzubeben.

Film und Photo
Der Deutsche Bolksbund plant für das Jahr 1929 in Stuttgart

eine internationale Ausstellung „Film und Photo ".
Die Schubert-Zentenarfeier

Die Schubert -Zentenarfeier der Stadt Wien hat mit einem
großen Festkonzert in der Akademie der Wisienschaften im Beisein
des Bundesprästdenten , der Vertreter der Regierung und des
diplomatischen Korps , sowie zahlreicher hervorragender Gäste aus
dem Ausland , darunter der hier weilenden deutschen Oberbürger¬
meister ihren Anfang genommen.

Vereitelter Raubübersall auf einen Geldtransport der
Deutschen Bank

Anfangs November stellte die Berliner Kriminalpolizei fest,
daß ein lleberfall auf ein Kasienauto der Deutschen Bank geplant
war . Die Verbrecher hatten sich mit dem Führer eines Autos in
Verbindung gesetzt und vereinbart , er solle ihnen die von ihm ge¬
fahrene Tour und die Höbe des mitgeführten Geldes angeben . Der
lleberfall sollte am 15. November vormittags ausgeführt werden.
Auf einer Chausiee war der lleberfall so geplant , daß das Auto
mit den Verbrechern den Kassenwagen überholte , sich quer vor ihn
stellte , um ibn so zum Halten zu zwingen. Der Mitfahrer wußte
von dem Plane nichts. Kriminalkommisiar Werneburg und seine
Beamten hatten von dem Plane Kenntnis erhalten , beobachteten
Donnerstag vormittag unauffällig die Verbrecher und konnten sie
auf der Chausiee kurz vor der Ausführung des lleberfalls fest -
nehmen . Der Chauffeur des Bankautos , sowie die Verbrecher
wurden nach dem Polizeipräsidium gebracht. Der Chauffeur bat
bereits ein Geständnis abgelegt . Ein Kaufmann Jahn hatte sei¬
nen Wagen zur Verfügung gestellt.

Bootsunglück au der Küste von Norfolk
Neuyork, 16 . Nov. ( Funkdienst.) An der Küste von Norfolk

hat sich ein furchtbares Bootsunglück ereignet , Ein deutscher
Dampfer , der etwa 4 Meilen vom Lande entfernt war , stieb mit
einer Pacht zusammen. Die Pacht sank und feuerte Raketensignale
ab , woraus ein mit 17 Mann besetztes Rettungsboot vom Lande
abstieb, um Hilfe zu bringen . Der Dampfer batte jedoch die Be¬
satzung der Pacht bereits ausgenommen, so daß das Rettungsboot
unverrichteter Sache den Rückweg antreten konnte. Plötzlich sah
man den Mast des Rettungsbootes umsinken und das Boot selbst
Umschlagen . Der hohe Seegang und der^ schwere Sturm machten
die Rettungsversuche unmöglich, so daß die gesamte Besatzung des
Bootes ertrank .

Unschuldig im Zuchthaus
Im Oktober 1919 wurde im Walde bei Horrem bei Köln ein

Angestellter einer Baufirma überfallen , wobei ihm Lohngelder in
Höhe von 10 300 M geraubt wurden . Als angebliche Täter wur¬
den damals die Arbeiter Gerhard H ü v e l e r und Nikolaus
Joebger zu fünf brw . sieben Jahren Zuchthaus verurteilt ; ein
dritter verdächtigter Arbeiter starb in der Untersuchungshaft .
Der eine der Verurteilten hat 5 Jahre , der andere 61/» Jahre
Zuchtbaus abgebüßt . Beide beteuerten dauernd ihre Unschuld ;
ihre Versuche , ein Wiederaufnahmeverfahren durchzusctzen , waren
jedoch erfolglos geblieben . Vor etwa 14 Tagen erfuhr nun ein
Polizeibeamter aus Kerpen durch Zufall , daß für den Raub zwei

Einwohner aus Kerven in Frage kämen. Es ist jetzt den
Bemühungen des Beamten und der Landjägerei gelungen , diese
beiden Personen als Täter zu überführen . Auch verschie¬
dene andere Personen , die an dem Raub durch Begünstigung betei¬
ligt waren , haben ein Geständnis abgelegt . Die unschuldig Ver¬
urteilten werden nunmehr das Wiederaufnahmeverfahren bean¬
tragen .

Liebesmord und Selbstmord
Auf der Kirmes in Göttelborn im Saarkohlengebiet tö¬

tete ein Zimmergeselle auf dem Tanzboden seine Geliebte , indem
er ihr von hinten eine Kugel in den Hals schoß . Der Mörder
brachte sich dann selbst einen tödlichen Schub in die Schläfe bei .
Die Tat soll aus Eifersucht erfolgt sein.

Der »Herzog " als Hochstapler
Eine geheimnisvolle Rolle Ivielt ein noch unbekannter von

zahlreichen Kriminalbebörden Deutschlands und der Schweiz ge¬
suchter Hochstapler, der unter dem Namen eines Herzogs Karl von
Cray auf Schloß Dülmen in Westfalen auftritt und sich Prinz
von Croy nennt . Die Motive seines Auftretens sind noch m Dun¬
kel gehüllt . Der jetzt spurlos verschwundene „Prinz " erschien in
den besten Hotels verschiedener Städte und reiste stets nach einigen
Tagen wieder ab ! er vergab dabei nicht, die Hotelrechnungen zu
bezahlen . In den letzten Tagen trafen nun auf Schloß Dülmen
verschiedene Zahlungsforderungen von Aerzten und Schneidern
aus Genf und Berlin ein ; es handelt sich dabei um unbezahlte
Geldbeträge von einigen Tausend Mark . Da der Unbekannte
einen für seinen hohen Titel verhältnismäßig geringen Aufwand
trieb , vermutet die echte Herzogsfamilie , daß der Hochstapler ir¬
gendwelche geheimnisvollen Ziele verfolgt . Das erste Mal tauchte
der Hochstapler im März dieses Jahres im Bristol -Hotel in Ber¬
lin auf . Dann erschien er in einem der besten Hotels Baden -
Badens , im Palast - Hotel in Montreux , sowie in verschiedenen
anderen erstklasiigen Sanatorien und Hotels . Er war elegant ge¬
kleidet, trug teure Ringe an den Fingern , und seine Lederkoffer
waren mit dem Wappen der Familie der Herzöge von Croy geziert.
Der Schwindler wies stets ordnungsgemäß gestempelte Papiere
auf den Namen des Bruders des Herzogs vor . Die Annahme , daß
es sich bei ihm um einen Verwandten des Herzogs von Cray ban¬
delt , wird als unwahrscheinlich bezeichnet .

Eine Stadt zerstört
Die von 20 000 Einwohnern bewohnte Stadt Villa Ma¬

ria in der argentinischen Provinz Cordoba ist von einem
furchtbaren Wirbelsturm heimgesucht worden . Der Umfang der
Katastrophe läßt sich noch nicht übersehen, da sämtliche Verbindun¬
gen mit der Stadt unterbrochen sind . Bisher wurden 41 Tot «
und 159 Verletzte geborgen.

m m

Hand - und Kopfarbeiter
lesen den Volksfreund
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